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Die Hähne krähen zur Unzeit und das Röhren des anschwellenden Flusses überdeckt 
Schritte und Stimmen, auch das Flüstern der toten Kinder auf dem nahen Friedhof. 
Dann bricht sich das Wasser Bahn. Eine katastrophale Überschwemmung sucht die 
Slums der mexikanischen Stadt Tijuana heim. Ein Unwetter wächst sich aus zur 
Sintflut, verantwortet von den Autoritäten. Die Regierung hat mit Absicht dafür 
gesorgt, dass das Staubecken einbricht, damit dort endlich ein attraktives Banken- 
und Shoppingcenter entstehen kann, denn schon lange ist ihr dieses "Cartolandia", 
der Schandfleck Tijuanas, ein Dorn im Auge. Während sich in der Leichenhalle die 
Neuzugänge türmen, träumt der Gouverneur davon, endlich mit "Cartolandia" 
aufzuräumen und bereitet sich auf den Besuch des Präsidenten vor. 
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